
 

Schüler des AAG würdigten Cuxhavener Persönlichkeiten. 
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„Stolz auf Geschaffenes sein“ 
Cuxhaven feierte „100 Jahre Stadtrechte“ 
 

Viele Gäste, viele Geschenke, viele Lobesworte: in „drei Akten“ feierte Cuxhaven am letzten 

Donnerstag „100 Jahre Stadtrechte“. 

 

„Die Stadt kann stolz sein auf das Geschaffene“, lobte beim Festakt im Schloss Ritzebüttel 

Niedersachsens Innenminister Uwe Schünemann. Und attestierte: „Ihre Stadt ist die Perle und 

das Aushängeschild für den niedersächsischen Tourismus.“ Als „Geschenk“ hatte er die 

Zusage für eine weitere Bedarfszuweisung in Höhe von 4 Millionen Euro im Gepäck. 

 

„Als wir im Mittelalter die Maut eingeführt haben und das innovativ fanden, hat Hamburg das 

leider Piraterie genannt“, flachste Oberbürgermeister Arno Stabbert in Richtung des 



Hamburger Senators Axel Gedaschko. Der betonte dann aber doch den „freundschaftlichen 

Verbund“ zwischen Cuxhaven und der Hansestadt. Immerhin sei noch heute die Ritzebüttel-

Medaille die höchste Auszeichnung, die Hamburg an seine Gäste verleihe. 

 

Richtig lebendig ging es dann am Nachmittag in der Kugelbake-Halle zu. Cuxhavens Bürger 

waren zu Kaffee und Kuchen, den die DFDS-Tor Line und die Bäcker-Innung sponsorten, 

eingeladen und gut 1.300 Menschen folgten der Offerte. In einem zweistündigen Programm 

unterhielt die „Jazz Company“ des Lichtenberg-Gymnasiums musikalisch, Schüler des 

Amandus-Abendroth-Gymnasiums stellten Persönlichkeiten aus der Stadtgeschichte vor und 

ein 100köpfiger Chor unter der Leitung von Cornelia Recht brachte der Stadt ein 

Geburtstagsständchen. Die in diesem Jahr 100 Jahre alt werdende Elsa Petersen erzählte aus 

ihrem Leben in und ihrer Liebe zu Cuxhaven. „Wir sind eine Stadt, in der es sich lohnt zu 

leben – auch wegen der Bürger, die sich für sie engagieren“, konstatierte OB Stabbert. 

 

Der Abend gehörte dann dem Beat und den musikalischen Größen, die in den 60er Jahren die 

Musikszene prägten. Für richtige gute Laune sorgten dabei die „Spaceman“. 
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